
Protokot 1 

c`er öffentlichen S tzung vom 28. Juli 1939 

Beginn vormittags /2 11 Uhr nach vorgängiger Konferenzsitzung. 

Das Protokoll er letzten Sitzung wird verlesen und genhmigt. 

1_ Gesetz betr. Bekämpfun des Kartoffelkäfers. 

Pr'asident 
verweist auf die Besprechung im Konferenzzimmer und 

nimmt die ''*Lesung des Gesetzes vor. Fr führt weitervaul: Fe ist 

den Herren bekz>nnt, das- n der JECM benachbarten "chweiz gewis- 

se Herde festgestellt worden sind und es m:: ssen nun geignet er- 

scheinende ý; assný h> en getroffen werden. rs st auch betont worden, 

das,; ein Kredit n twendig sei zur rurchf. ýh. rung dieser iesesnahmen 

us"d es et ein Vorschlag auf Fr. lo, 000 gefz>llen. 

Nach erfolg`, er 3. Lesung bringt d. er Präsident das Gesetz zur 

AbetI-''- 
ung. r£= sselhe wird einstimmig angen0mmmen. 

ýGerets betr. I fzýan e en Maul & 'lauens3euche. 

ä 1dnt: Man hat unser Alpvieh schutzgeimpft und damit ei- 

ne gewisse Vicherheit f". x unseren Viehbestand bewerkstelligt. 

Nt4 sollte nohh zur grösseren Sicherheit auch das ibrige Vieh 

im lande geimpft werden. Las Gesetz beinhaltet eine -! -rmäehtigung 

4n die Regierung, die Impfung zwangsweise durchführen zu können.. 

Nach durchgeführten 2. und 3. Lesung bringt der Präsident das 

Gesetz 
zur Absti mung , in velcher/es einstimmig angenommen wird. 

Gesetz betr. die L'schung entwerte er HyXatheken 

P- ident: Dieses Gesetz läuft schon : per ein Jahr und --ist nun 

Soweit vorbereitet, dass es beschlossen werden kann. ( Er ver-- 

1 Lest Gin Motivenberichtound nimmt die 2. Lesung des Gesetzes 

vor), 

-) ih-er: Es können oft Fälle eintreten, bei denen die Fällig- 

keit 
einer Hypothek n cht eingetreten ist. Es kann ein Vater sein 

l'aus dem Bohne um Kronen verkauft haben und es besteht die MtSg- 

lichkeit, daas der Verkäufer n ch am Leben ist und die Fälligkeit 

deshalb nicht eingetreten ist. Fs wäre deshalb angezeigt, die im 

Xonferenzzimwer 
gemachte Anregung in diesem sinn aufzunehmý, n, 

it die übrigen Geschwister gesichert sind� A 
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nach vorgenorar-ener i. Lesung Wird ,, as Gesetz in 'er Abstimmung 

einstir, 'mig beschlossen. 
4"Gesets betr. Abänderune des Gesetzes betr.. Unfallversicherun . 

ä$ia__e_ t, s Das Gesetz bestimmt, dass die Arbeitaunfä le entschä- 

digt werden und sieht nun vorodass diese Anaprdehe aufgrund der 

48 Stundenwoche bereinigt werd. enoE's st dies mit den. Versiche 

r'ungen so abgeklärt und bereinigt worden. Fe et dies ein Aus- 

Eleioh, der der ir. beiterschaft w nschba. r erschien. ( ir verliest 

den Motivenbericht und nimmt die''. Tesun. g der V rlage vor*) 

Die Her�ren wiesen, dass vereinzelnte Fälle noch zur'; ckgestellt 

worden sind, die nun nach diesem Gesetze erl digt werden 

Ich möchte noch darauf verweisen, dass bis vor weni- 

gen Jehi"en in czer Unfallpraxis die Entschädigung in der 'eise 

stattgefunden hat, daes alle möglichen Arbeitstage und auch die 

Regentag bezahlt worden sind. i<: rst vor wenigen hehren sind 7iffe -- 

renzen a. ufgetreten, dass die Regentage in Abzug gebracht wurden. 
das Geatz füllt nun eine T»oke aus, die eine Klarstellung darstell 

v, ird die alte Unfallpraxis wieder fortgeführt. 

Das Gesetz wird in der Abstim-! ung eingtim_mig angenom-neno 
5. Gesetz betroauthentisrhe Interpretation des Ge etzes bets 

gichtbetriebaunfalla 

lräeident 
verliest die Motivenbe loht hiezu, der die Begründung 

die Vorlage enthältl. ', -, r nim: vt die 2. Lesung des Gesetzes vor. 

8e`1® Ich möchte beantragen, dass bei Sportunfällen die Sportver- 

eieherungen zuerst herangezogen werden. 

Cizef: Dartiber ist aý! ch mit den Versicherungen gesprochen 

Worden. rie Spottvereine haben meistens nur Ergänzungsveraiehe- 

rungem und in den Versicherungsverträgen wird °egelm. $sig arge-- 

f'r, hrt, daes diese Sportversicherung nur dann beansprucht werden 

darf, wenn nicht eine obligatorttche Versicherung den Schaden deckt. 

heben die Versicherungen ersuht, sie möchten uns eine Liste 

Jener Sportunfälle vorlegen und es müsste dann eine neue Novelle 

Zu dem Gesetze beschlossen werden. 
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J'8 Gesetz wird in einstimmig beschlossen. 

ti'I[i+GMýdl Ferdi Riach: Nach em der Ithpfzwang 

obligatorisch 
eingeführt wird , so möchte ich anregen, da ss diese r 

Beschluss 
morgen in beiden Zeitungen e. öffentlicht wird, damit 

die deute im Bilde sind, 
eg'Chet: &s ist bereits geschehen. 
6"Landesrechnung 1938. 

McL'3'`aa-rt t Nachdem mir ein -4emplar i (". er Rechnung trotz Versprec hei 

Ilieh.. t zugestellt worden i st, ka nn ich hie zu keine Ste lung nehmen 

t: Ich bedau emdass die Zustellung vergessen wurde. re wird Bis den 

eher ifrf. ýerhin dem Herrn Abgeordneten möglich sein, der zache zu 

fclgen 
und Stellung zu beziehen, 

-e&"Chef: begin t die titelweise Lesung der einzelnen Posten. und 

gibt die nötigen Aufklärungen ui. Ergänzungen bezg. der U. -ber- 

schreitungen 
etz. 

ýE1 Lit, III Bauwesen f'. zhrt er aus, dass f 'r Arbeitsbeschaffung 

ýginn 
827QUv; ere Aufwendungen gemacht worden seien, als dies zu A, 1 

des Jahres in Aussicht genommen waren. 

zu 

NEU 

IM Bühler erkundigt sich hei Position" Unfallversiche- 

rung, 
wieso es komne, dass die Ausgabe für Un allversiche ung in 

keinem 
Verhältnisse zu den ausgegebenen T, öhnen stehe. 

Reg*Chef 
klärt auf, dass hier nicht nur die wegmacherlöhne, eoneern 

eich die Prämien f`Ir die Unfallversicherung f'jr die Regie- und 

Xenalarbeiten 
inbegriffen seiend 

IýeitoIV 
Dendwirtschaft erwähnt Reg. Chef, dass die Ausgaben im 

'Vsxi lossenen Jahre eine Rekordhöhe erreicht haben. 

Ce eh. : frägt an, ob bei den Seuchengusgaben auch die Ausgaben für 

die Rangbekämpfung inbegriffen aei, wae Reg-Chef bejaht. 

Be 
'T IX, Soziale F: lrsorge bemerkt Reg. Chef, dass hier enorm 

roese summen aufgewendet worden eeien, was daf -r 
biirge, dass , as 

eQSia. le P reorgewesen im Lande sich immer mehr entwickleo 
$ý 

findet die Ausgabe fur die Pfadfinder etwas hoch. 

Re 
tChef fuhrt aus, dass diese Bewegung nicht zu unterschätzen sei. 

rle echaffung dieser Bewegung im pinne der Pflege des ýeimatli- 
wý""AwAsm 
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ehen Gedankens ämt sei etwas, das in der heutigen Zeit nicht 
nur £we: kmässig, sondern notwendig sei. 
GehZ 

erkundigt sich, ob diese Mittel den Pfadfindern zur freien 
V` rf49u, lg oder zu einem bestimmten Zweck gegeben werden. 
Reg-Chef 

betont, dass diese Beiträge gemäss eines Landtagsbeschlu a- 
8es an die Unifor:. ýen gegeben werden. 
Sem findet den Ausgabeposten f"j. r die Pfadfinder ebenfalls zu 
hOQh"Auch 

andere Vereine, wý4, ie Musik- und Gesangvereines sollten 

etwas bekom"rwen. ! de Begrundung iww rde auch für diese Vereine Gel- 

turS haben. 

Re . Lttt 

- 'C-hef bemerkt, dass diese Ausgaben eine einmalige Aaslage des 

Fass 
sei. 

S`; le erwähnt, de. s gemäss ihm zugekommener Mitteill? ng noch Büroma - 
terlalien 

im Auslande gekauft würden, die im Inlande erh , ltlich aeier. 
RE 

'hef klärt auf , dass alle Kanzleien den Auftrag hi t; en, sämtliche 

b 
ro 

- terialien im Inlands zu kaufen'-Me : Regierung habe sich dies- 

auch an die Gemeinden und Armenhäuser gewandt. 
grundsät z- 

li0h 
werd allen im Inlande gekauft. Bel`ý 

ýS 
lussbilanz empfin et es der Abg, BUhler f'Ir eigenartig, 

ddms dIe ranierung des Sparkasse bei (en Aktiven stehe, Fr lege 

Wert 
darauf festzustelien, dass die Sparkasse nicht etwa ale rahuld- 

Werin betrachtet werde� 

: icherung besser 'Sz7. e beantragt, da. a8 der Fond für die Altersvers 

gesPeiat 
". verde. Re 

"C'f ist nicht daf-,;; r, dass die gesetzlichen Ansätze er Erb- 
echu'ftesteuer 

erhöht werden und alles in Fondsvermögen angelegt 
Werd... 
ber Landtag beschliesst sotaRPL» 

ig 
m keine Fragen und Aufkl - 

en mahr aewünscht werd.: n. äass die Landesrechnung zur ueper- 
'rU' r3. g-cder Geschäftsprüfung $kommiHsion : überwiesen werde* 

l"ph1us s der 'itzunr 12 Ukre 
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